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Politiſche Wochenſchau
In die ſchier endloſen aber nichtsdeſtoweniger fortgeſetzt

nöthigen Erörterungen über Zoll und Kanalfragen die noch
auf Wochen hinaus die inner und parteipolitiſche Situation
peherrſchen werden iſt in den letzten Tagen einige Abwechſelung
gebracht worden durch die Heimkehr des Kaiſers aus
England die Gelegenheit gab wieder einige kurze Exkurſionen
auf das Gebiet der hohen Politik zu unternehmen Beſonders
erfrenlicher Natur waren die Geſichtspunkte die ſich dabei
voten allerdings nicht denn der Wind der während der letzten
vierzehn Tagen von England herüberwehte bewegte ſich ſo
intenſiv der Volksſtrömung entgegen daß er gar heftige Wellen
erzeugte Wellen die noch jetzt das Land durchziehen und ganz
gewiß nicht beſänftigt werden durch die allerneneſte Ueber
raſchung die der Monarch gewiſſermaßen mit nach
Hauſe gebracht Die Nachricht daß er vor ſeiner Ab
keiſe von England dem Generaliſſimus des engliſchen
Söldnerheeres Lord Roberts den Schwarzen Adler
orden verliehen hat ſcheint ſich nämlich allen Befürchtungen
zum Trotz beſtätigen zu ſollen
bisher noch nicht erfolgt dafür aber liegen von verſchiedenen
Seiten Meldungen vor welche wiſſen wollen daß dieſe Aus
zeichnung thatſächlich erfolgt ſei Man hat alſo kaum noch

man denn ſagen daß dieſer Akt kaiſerlicher Ehrung und
Anerkennung ſo ziemlich das letzte iſt was man im
deutſchen Volke erwartet hätte Noch iſt es in friſchem Ge
dächtniß wie das Oberhaupt des unglücklichen von aller Welt
verlaſſenen Landes im Süden Afrikas auf die unfreundlichſte
Weiſe aus Deutſchland hinanskomplimentirt wurde nnd nun
die Verleihung des höchſten Ordens an den der die wenig
beneidenswerthe Aufgabe zu erfüllen hatte deutſche Stämmes
brüder die getragen von der Sympathie der ganzen Welt
um ihre Freiheit für Haus und Familie kämpften mit
Pulver und Blei mit Erbärmungsloſigkeit und Härte zu unter
jochen oder wohl gar ſie anszurotten Zwar iſt der Schwarze
Adlerorden der zu des erſten Kaiſers Zeiten nur den Mit
gliedern fürſtlicher Familien erreichbhar war im Laufe des
letzten Jahrzehnts ziemlich im Werthe geſuinken aber trotzdem
wird man ſich im ganzen Reiche vergebens fragen womit ver
engliſche Marſchall dieſe Auszeichnung denn eigentlich verdient
hat und die Regierung wird gut thun die Gründe für die
Verleihung möglichſt ſchnell bekannt zu geben wenn ſie nicht
will daß das Volk nicht irre werden ſoll über des Deutſchen
Reiches Politik und insbeſondere über das Verhältniß England
gegenüber wenn es nicht irre werden ſoll auch an dem ver
ſeine Geſchicke zu leiten berufen iſt Der Monarch war übel
berathen als er dieſen Akt der Anerkennung vollzog und ſelbſt
wenn man zugeben will daß da Höflichkeit die Pflicht der
Könige iſt der Kaiſer als eben ernannter Marſchall der eng
liſchen Armee nach höfiſcher Sitte gewiſſermaßen genöthigt
war dem Höchſtkommandirenden dieſer Armee eine Auf
merkſamkeit zu erweiſen ſo ſollten doch ſchon die
Traditionen die mit dem Schwarzen Adlerorden ver
knüpft ſind davon zurückgehalten haben ſeine Verleihung
an Roberts zu vollziehen War der edle Lord bereits im Beſitz
der höchſten preußiſchen Orden dann hätte ſich wohl eine Aus
zeichnung finden laſſen die weniger geeignet war die Miß
ſtimmung im deutſchen Volke zu vertiefen obgleich wir der
Meinung ſind daß jede Dekoration ihren Zweck verfehlt die
a einem aktiven Führer des engliſchen Heeres zu theil

ird

Läßt ſolchergeſtalt unſere jetzige Regierung eine bedauerliche
Geſchicklichkeit darin erkennen von dem Gebiete der äußeren
Politik ans die Samen des Mißmuths und der Un
popularität ins Volk zu ſtreuen ſo folgt auch auf wirthſchafts
politiſchem Gebiete eine Handlung der anderen aus der zu er
ſehen iſt daß ſie nicht mit dem Volk regiert ſondern befliſſen
iſt ihre Stärke im Schwimmen gegen den Strom zu erproben
Daß in dieſer ihrer Praxis aber auch eine Schwäche erblickt
werden könnte ſcheint ihr nicht bewußt zu ſein und ſo hat denn
Graf Bülow in dieſer Woche zum dritten male vor den
Agrariern kapitulirt als er im Deutſchen Landwirth
ſchaftsrathe zwiſchen Fiſch und Braten allerdings
ſeine Entſchloſſenheit der Land wirthſchaft höhere Zölle
zu verſchaffen mit aller bei Zweckreden zu ermög
lichenden Feierlichkeit erneut betonle Daß dieſe ſeine

dritte Verſicherung die ihm doch wohl nun auch die Agrarier
glauben könnten vermocht hätte letztere der Kanal vorlage
reundlicher zu machen davon iſt indeß bislang nichts zu be
merken geweſen und ſo wird ſie denn nach der viertägigen
Doskuſſion die ſte über ſich ergehen laſſen mußte wohl reichlich
legenheit haben ſich in der Kommiſſion auszuruhen denn
ie Herren Junker und Agraxier werden kaum viel Neigung
aben ſie ſobald aus derſelben zu erlöſen Aber ſchon heißt

s la das Centrum wolle für die Regierung helfend ein
ſpringen und in Bezug hierauf verlautet denn auch bereits daß
tot ſeiner anfänglich ablehnenden Haltung den Pakt mit
i Regierung ſchon geſchloſſen habe für welchen Preis darüber
e bisher noch nichts laut geworden Kann ſich aber das
Sentrum wirklich entſchließen die Rolle des Maklers zu
ubernehmen dann hat auch Graf Bülow ſeinen Kanal
an allen Anhängſeln in Sicherheit die kleine Tracen
da erung die er zugeſtehen müßte dürfle ihm die Genugthuung
der e kaum beeinträchtigen Dann bleibt ihm noch
all große Werk der Handelsverträge und man hat wirklich

e Urſache geſpannt darauf zu ſein wie er ſich mit der Be
hrlichieit der Lebensmittelvertheuerer die er ſo prächtig groß

en abfinden wird Ob er vie Geiſter die er rief wieder
Wegen u wird erſcheint nach all den Vorgängen der e

n denn doch ſehr fraglich und ſo mag er zuſehen daß
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ſeine ſtaatsmänniſche und diplomatiſche Kunſt nicht an dem
hochſchutzzöllneriſchen Riff Schiffbruch leidet

Die wirthſchaftliche Kriſis die ein Sieg der aggrariſchen
Forderungen hervorrufen müßte ſollte ihn warnen in ſeinem
Entgegenkommen dieſen Kreiſen gegenüber zu weit zu gehen
Bisher hat Deutſchland vor feinen Nachbarſtaaten noch voraus
daß ſich ſeine inneren Verhältniſſe ruhig entwickein und die
Parteigegenſätze ſich nicht derart änußern wie es beiſpielsweiſe
in dieſen Tagen in Oeſter reich der Fall war wo es der
Regierung nach wie vor nicht gelingen will geordnete parla
mentariſche Zuſtände herbeizuführen Die Folge davon wird
über kurz oder lang der völligſte Abfolutismus ſein und wenn
das auch in Deutſchland ausgeſchloſſen wäre ſo könnten die
zollpolitiſchen Kämpfe im Reichstag beharren die Agrarier
und die Junker auf ihrem extremen Standpunkte doch ſehr
leicht auch Formen annebmen die keine andere Wahl laſſen
als den Appell an die Wählerſchaft und die ſich hieraus
ergebenden Parteikämpfe müßten unfehlbar für lange Zeit
unſer inneres Leben aufs empfindlichſte benachtheiligen Was
das heißt beweiſt neuerdings auch Frankreich wieder das

l noch immer nicht zur Ruhe kommen kann unter den durch diewenigſtens iſt ein Dementi chDreyfusCampagne geweckten Leidenſchaften und deſſen Regie
zu harte Kämpfe zu beſtehen hat um das Ruder in der
Hand und das Land in der Gewalt zu halten Mit den

politiſchen Leidenſchaften ſpielt man nicht ungeſtraft und daßVeranlaſſung mit ſeinem Urtheile zurückzuhalten und ſo muß 4 a s pder deutſche Staatsbürger bei aller ruhigen Veranlagung in
der Vertretung ſeiner politiſchen Jdegle auch entſchieden werden
kann hat er ſchon mehr denn einmal gezeigt

Unſere Stammesbrüder am unteren Laufe des Rheins haben
in diefer Woche das Hochzeitsfeſt ihrer Königin begehen
können und es begangen mit all dem Jubel zu dem ein
ungetrübtes Verhältniß zwiſchen dem Volk und dem
regierenden Hauſe nur zu begeiſtern vermag Dem glück
lichen Gemahl aus dem Obotritenlande bem es ver
gönnt war die königliche Braut heimzuführen wird
dadurch Gelegenheit gegeben zu der Erkenntniß um wie viel
inniger doch die Bande zwiſchen Thron und Land ſich knüpfen
dort wo ein auf freiheitlicher Grundlage beruhendes Regime
geführt wird und wenn von dieſer Erkenntniß ein Körnchen
Same hinübergeweht würde in feine Heimath dann würde auch
für einen Theil des Deutſchen Reiches daraus vielleicht eine
Frucht erſtehen die dem Namen des jetzigen Prinzen der
Niederlande einen beſſeren Klang verleihen würde als der es
war den der eines Herzog von Mecklenburg bisher für
viele Deutſche hatte

Jn China entwickeln ſich die Verhältniſſe immer mehr
einem friedlichen Ende zu Die Verhandlungen zwiſchen den
Geſandten und China ſind nach allem was gemeldet wird flott
im Gange und laſſen die Ausſichten auf einen gedeihlichen
Ausgang jetzt ungetrübter als ſeit langem erſcheinen Jn
Südafrika dagegen ſieht es nach wie vor recht troſtlos für
die Engländer aus Die Buren ſind neuerdings auch auf
portugieſiſchen Beſitz übergetreten und bedrohen die Delagoa
Bai während ſie im Süden im Kaplande überall den Briten
heiß zuſetzen 30,000 friſche Streiter will England demnächſt
gegen die tapferen Männer ins Feld ſtellen möge dieſe ein
baldiger friedlicher Vergleich davor bewahren daß ſie denſelben
Weg gehen wie die Hunderttauſend die bisher ſchon als Opfer
Chamberlain ſcher Habgier und Rhodes ſcher Herrſchſucht ihr

Leben laſſen mußten Sob
Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Den Kaiſer hörte geſtern vormittag in Homburg v d H

den Vortrag des Reichskanzlers Grafen v B
unternahm der Kaiſer und die Kaiſerin in Begleitung des
Grafen Bülow einen Spaziergang durch den Kurpark Für nach
mittags war eine Schlittenpartie im Taunus in Ausſicht ge
nommen

Das Kaiſerpaar ſtattete auch geſtern nachmittag wieder
der Kaiſerin Friedrich in Friedrichshof einen 1 ſtündigen
Beſuch ab

Das Befinden des Königs Albert von Sachſen war
geſtern ein zufriedenſtellendes und giebt zu ernſten Bedenken
keinerlei Anlaß

Prinz Georg von Sachſen iſt von ſeiner Erkrankung
ſo weit wieder geneſen daß er täglich Spaziergänge in ſeinem
Park ſowie Ausfahrten unternehmen kann

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Verleihung des
Kronenordens 1 Klaſſe an den deutſchen Botſchafter
v Holleben in Waſhington

Volitiſches

Selbſt die Kreuzzeitung die das Gottesgnadenthum
der Krone bis in die letzte Konſequenz verficht befürchtet jetzt
daß Monarch und Volk einander nicht verſtehen
Zu dieſer Anſchauung kommt das Blatt des Adels auf Grund
zahlreicher Briefe aus Kreiſen an deren überzengter Königstreue
in keiner Weiſe gezweifelt werden darf Die ſchweren Sorgen
die in dieſen Briefen zum Ausdruck kommen beziehen ſich nach
der Kreuzzeitung namentlich auf die weitgehenden Aufmerkſam
keiten die der Kaiſer einzelnen Perſonen und Einrichtungen er
wieſen hat Man verſtehe es im Volke nicht ſo wird geſagt
daß der Kaiſer indem er ſeine Ernennung zum britiſchen Feld
marſchall dem Lord Roberts mittheilte dieſem Heerführer
der Engländer gegen die Buren eine in ihrer Art einzig da
ſtehende Auszeichnung erwies man verſteht es auch nicht
ſo wird weiter geſagt daß der Monarch trotz der Beleidigungen
die ihm vor 5 Jahren aus Anlaß ſeines Telegramms an den
Präſidenten Krüger von den Offizieren ſeines britiſchen Regi
ments zugefügt ſind jetzt dieſem dle größten Aufmerkſamkeiten
entgegendringt Daß jetzt ſelbſt das hochkonſervative Blatt
mit uus übereinſtimmt iſt bezeichnend für die Stimmung

Halle a d Saale Sonnabend den 9 Februar

Bülow Um 11 Uhr R

werden die h oder deren
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welche die neuerlichen Kundgebungen des Kaiſers im Volke er
zeugt haben

Das führende Organ des Cenkrums die Köln Volksztg
ſchreibt von der Stellung des Centrums gegenüber der
Kanalvorlage in geſperrtem Druck

Das Centrum wird ſich nicht dazu hergeben die politiſchen
Nebenabſichten zu unterſtützen die die Liberalen mit der
Kanalvorlage verbinden ſondern vielmehr die Vorlage ſachlich
prüfen und über das was annehmbar erſcheint ſich mit der
Regierung verſtändigen wie auch die Konſervativen nach ihrer
Erklärung es thun wollen Wenn wieder parteipolitiſche
Machenſchaften hervortreten könne die konſervative Partei bei
Zurückweiſung des liberalen Scharfmacherthums in der Kanal
angelegenheit auf eine entſchiedene Unterſtützung des Centrums
rechnen

Wir ſind doch neugierig was aus dieſer hier mit ſo viel Emphaſe
betonten Brüderſchaft herauskommen wird Das Centrum wird
ſchon wiſſen um was es ſich handelt das Wort vom liberalen
Scharfmacherthum nimmt ſich dabei in den Spalten der Köln
Volksztg höchſt ſonderbar aus

Die ſächſiſche Regierung hätte mehr denn jede andere
Veranlaſſung ſich an die Spitze der Gegner der Getreide
zollerhöhung zu ſtellen Für das ſächſiſche Finanzweſen iſt
die Lage von Handel und Jnduſtrie entſcheidend Beide tragen
mit den von ihnen Beſchäſtigten die Hauptlaſt der Steuer
Wenige Zahlen mögen das illuſtriren Nach den Ergebniſſen
der Einſchätzungen zur Einkommenſteuer bezifferte ſich 1899 das
geſammte Einkommen aus Grundbeſitz im Königreich Sachſen
auf 318,050,527 M und aus Handel und Gewerbe auf
652 165,908 M Das letztere iſt alſo mehr als doppelt ſo hoch
als das erſtere auch von den 1,041,210,190 M betragenden Ein
kommen aus Gehältern und Löhnen iſt der weit überwiegende
Theil auf Handel und Gewerbe zurückzuſühren Jn der ſächſi
ſchen Regierung die von jeher als klaſſiſcher Hort aller volks
feindlichen Beſtrebungen gilt haben aber die Herren Vettern der
Junker dermaßen das Uebergewicht daß in der Zolltariffrage
den Jntereſſen des Landes ſicherlich nicht gedient werden wird

Volkswirthſchaftliches
Die amtliche Berl Korreſp meldet Mit Rückſicht auf den

in verſchiedenen Theilen der Monarchie beſtehenden außer
gewöhnlichen Mangel an Futterſtoffen und Streumitteln
ſind die preußiſchen Eiſenbahn Direktionen und die katſerliche
Generaldirektion der Eiſenbahnen in Elfaß Lothringen zu Straß
burg ermächtigt worden für diefe Güter im Verſandt von ihren
Stationen nach den Provinzen Weſtpreußen Poſen Pommern
und Schleſien ferner nach dem Regierungsbezixk Frankfurt a O
und verſchiedenen Kreiſen der Regierungsbezirke Potsbam
Magdeburg Merſeburg Erfurt und Trier einen er
mäßigten Ausnahmetarif für Futtermittel und für
Streumittel mit Giltigkeit bis zum 1 Juli d einzu
führen Die Ausdehnung des Tarifs auf den Verſandt von
Stationen der Main Neckar Eiſenbahn der großherzoglich olden
burgiſchen Staatsbahnen und den unter preußiſcher Staatsauf
ſicht ſtehenden Privatbahnen iſt im voraus genehmigt Für den
Bereich der Staatsbahnen und der Reichseiſfenbahnen in Elſaß
Lothringen wird der Ausnahmetarif ſofort in Kraft treten

Parlamentariſches
Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vor

berathung der Kanalvorlage hat ſich konſtituirt Den
Vorſitz übernahm Abg v Eynern natlib Stellvertreter wurde
Letocha Centr Schriftführer Mahrenholtz konſ Pappriz
konſ Macco natlib Schwarze Cent Wiemer Freiſ

Volksp Sonſt gehören der Kommiſſion an die Konſervativen
Arnim Beuchelt Vockelberg Kanitz Limburg Neumann Hanſe
berg Pappenheim Quiſtorp die Freikonſervativen Gaämp

ewoldt Stengel Zedlitz die Nationalliberalen Reimnitz
Schmieding Wallbrecht vom Centrum Graw Herold Roeren
Strachwitz Zehnhoff von der Freiſinnigen Vereinigung Gothein
Die Kommiſſion gedenkt am Mittwoch die Berathungen zu be
ginneu

Bei der geſtrigen Reichstagserſatzwahl im Wablkreis
Aachen Stadt wurden abgegeben für Sittart Centrum
5132 Eberle Sozialdemokrat 1864 und für Ziegler deutſche
Volkspartei 181 Stimmen Sittart iſt ſomit gewähtt

Heer und Flotte
Das nach England zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten entſandte

Geſchwader Chef Prinz Heinrich von Preußtzen iſt geſtern
nach Kiel zurückgekehrt

Die aus China heimgekehrten Mannſchaften
wurden geſtern mittag vom Admiral Thomſen beſichtigt
Der Admiral begrüßte die Mannſchaften und verlas ein
Telegramm des Kaiſers in welchem der Monarch ſein
Bedauern ausſpricht die Mannſchaften nicht perſönlich begrüßen
zu können und ihnen ſeinen Dank ausdrückt für das was ſie in
China geleiſtet haben Admiral Thomſen ſchloß mit einem Hoch
auf den Kaiſer Abends wurden die Mannſchaften von der Stadt
feſtlich bewirthet

Koloniales
Zum Commandeur der Schutztruppe in Kamerun

iſt nach den Berl Neueſt Nachr nicht der Hauptmann Lang
held ſondern der jetzige Commandenr der deutſch oſtafrikaniſchen
Schutztruppe Major v Eſtorff auserſehen

Verſammlungen und Kongreſſe
Der deutſche Landwirthſchaftsrath betonte in ſeiner

Schlußſitzung am Freitag die Nothwendigkeit der wiſſenſchaftlichen Erſorſchung der Manl und Klauenſeuche Er forderte die

Abſperrung der Grenzen gegen die Einfuhr von Wieder
käuern und Schweinen aus verſeuchten Ländern Bekanntlich
iſt gerade in Deutſchland die Maul und Klauenſeuche über große
Landestheile verbreitet Ferner forderte der Landwirthſchafts
rath die allgemeine Einführung von Urſprungsatteſten für
den Marktverkehr und Viehhandel Der Vertreter des



Eifenbahnminiſteriums erklärte der Miniſter habe auf den
preußiſchen Staatsbahnen bereits die erforderlichen Einrichtungen
getroffen um jede Erzeugung bezw Einſchleppung oder Ver
breitung der Seuche zu verhindern Der Miniſter habe auch
das Erforderliche gethan das dieſelben Eimichtungen auf den
Privatbahnen geſchaffen werden Der Direktor der ihierärzt
lichen Hochſchule in Hannover Dammann erklärte Jm all
gemeinen ſei es bereits gelungen die Seuche zu bekämpfen
Ganz beſonders trete die Seuche noch immer ſtark in Württem
berg auf Er habe aber die Ueberzeugung daß es mit den Hilfs
mitteln der fortſchreitenden Wiſſenſchaft allmälig gelingen werde
der Seuche Herr zu werden Bei der Beſprechung des neuen
Weingeſetzentwurfs gab der Metzer Bezirkspräſident
Frhr v Hammerſtein der Meinung Ausdruck daß das Nahrungs
mittelgeſetz eigentlich genügt hätte

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

44 Sitzung vom 8 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt mäßig beſetzt Am Bundesrathstiſche Graf

Poſadowsky Frhr v Thielmann u a
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung des

Schaumwein Steuergeſetzes
Der Geſetzentwurf beſtimmt daß inländiſcher Schaumwein

aus Fruchtwein mit 20 Pf anderer Schaumwein der mittels
Flaſchengährung hergeſtellt iſt mit 60 Pf und ſoweit er nicht
mittels Flaſchengährung hergeſtellt iſt mit 40 Pf die Flaſche
beſteuert wird

Staatsſekretär er v Thielmann ſchwer verſtändlich Jch
will nur wenige Worte vorausſchicken Der Entwurf bringt den
Zoll den das hohe Haus vor kaum einem Jahre verlangt hat
und führt gleichzeitig den Deklarationszwang für Schaumwein
ein Der Entwurf enthält nichts was ſich nicht mit dem vor
jährigen Entſchluß des Reichstages deckt Dagegen ſind aus
Jntereſſentenkreiſen vielfache Proteſte gegen den Entwurf ein
gelaufen in denen es heißt Wir ſind rninirt wenn man

beſteuert Jch halte dieſe Befürchtung
Die Steuer iſt nicht ſo hoch daß

der Konſum von Schaumwein erheblich abnehmen dürfte
Die deutſchen Weinbauer brauchen ſich deshalb keine
grauen Haare wachſen zu laſſen Der jährliche Geſammtbedarf
an Wein für unſere Schaumweininduſtrie iſt auf etwa 90,000
Hektoliter zu ſchätzen davon dürften etwa 30,000 Hektoliter
aus Frankreich bezogen werden ſo daß eine etwaige Verringe
rung des Konſums zuerſt Frankreich treffen würde Auch gegen
eine Deklarationspflicht ſträuben ſich die Jntereſſenten doch ſteht
zu erwarten daß nur für die erſten Jahre einige Unregelmäßig
keiten entſtehen Beifall

Abg Speck Centr Der Gefetzentwurf hat eine eminente
wirthſchaftliche Bedeutung Wir ſtimmen mit dem Entwurf im
großen und ganzen überein Kein Obiekt iſt ſo geeignet zur
Beſteuerung wie der Schaumwein denn er wird zu allen Zeiten
immer ein Gegenſtand des Luxus ſein Die Klagen der Jnter
eſſenten ſind übertrieben ich ſtimme hier vollſtändig dem
Staatsſekretär zu Jch beautrage den Entwurf an eine Kom
miſſion von 28 Mitgliedern zu überweiſen und zwar an die
ſelbe Kommiſfion der man auch die Weingeſetz Novelle über
weiſt Beifall

Abg Wintermeyer freiſ Vag Jch kann den Vorrednern
nicht beiftimmen und habe mich gemeldet um gegen das Geſetz
zu ſprechen doch ſpreche ich nur für meine Perſon Der Staats
ſekretär ſchien zu meinen der Konſun von Schaumwein würde
nicht abnehmen wenn die Deutſchen einmal in Begeiſterung ge
riethen würden ſie doch Champagner trinken ganz einerlei ob
er etwas theurer geworden ſei Allerdings haben wir in
Deutſchland viel überſtrömende Begeiſterung aber nur wenn ſie
nichts koſtet Auch verfliegt die Begeiſterung leicht wie die
Flotten und Kolonialbegeiſterung beweiſt Die Steuer iſt auch
gar nicht niedrig ſie ſtellt einen erheblichen Prozentſatz des
Preiſes des deutſchen Schaumweines dar Das Geſetz wird
daher die Schaumwein Jnduſtrie und die Winzer erheblich
ſchädigen und ich bitte Sie das Geſetz abzulehnen

Abg Dr Pagſche natl Der Geſetzentwurf iſt aus dem
Wunſche entſtanden die Koſten der Flotte auf die ſtärkeren
Schultern zu legen und den Luxus zu beſteuern Den Herren
von der Schaumwein Jnduſtrie verarge ich es nicht daß ſie ſich
gegen die Steuer wehren jeder ſträubt ſich gegen eine Steuer
Wenn aber in einer Broſchüre der Jntereſſenten dargeſtellt
wird daß der Schaumwein nicht nur das Getränk des armen
Mannes Heiterkeit ſondern auch das nothwendigſte Nahrungs
mittel iſt ſo geht das doch entſchieden zu weit Heute wo ſo
viele wirklich nothwendige Dinge beſteuert werden kann man
den Schaumwein nicht ausnehmen Die Steuer iſt keineswegs
zu hoch Freilich iſt an dem Entwurf noch mancherlei ver
beſſerungsſfähig Jn der Kommiſſion wird näher auf Einzel
heiten einzugehen ſein Beifall

Abg Schlegel Soz Wir haben die Gründe die für und
gegen den vorliegenden Entwurf ſprechen eingehend geprüft und
ſind zu dem Ergebniß gekommen daß dieſer Entwurf für uns
ganz unannehmbar iſt ſchon Fans dem Grunde weil die
Steuer ganz ſicherlich eine ſchädliche Rückwirkung auf das
Winzergewerbe ausüben wird Gerade die kleinen Weinbauern
pflegen nur Weine zu bauen die nur zu Schaumwein benutzt
werden können Deutſche Schaumweine werden aber nur von
den mittleren Klaſſen getrunken denen eine Preiserhöhung von
60 Pf ſchon etwas ausmacht Der billige Champagner iſt
thatſächlich ein Volksgetränk Lachen rechts daß ſehr viel bei
Kirchweihen Hochzeiten uſw getrunken wird Es iſt geradezu
ein Skandal daß man ein ſolches Getränk mit einer hohen
Steuer belegen will Wir ſtimmen gegen den Entwurf Beifall
bei den Sozialdemokraten

Abg Dr Pachnicke frſ Vgg Herr Dr Paaſche hat den
Freiſinnigen zu Unrecht den Vorwurf der Jnkonſequenz gemacht
Herr Wintermeyer hat ausdrücklich geſagt daß er nicht im
Namen der Fraktion ſondern nur für ſeine Perſon ſpräche
Die Gegnerſchaft der Jntereſſenten verſtehe ich wohl aber nicht
die der Sozialdemokraten Sekt iſt doch kein Nahrungsmittel
ſondern nur ein Luxusgetränk die Erhöhung des Preiſes von
20 60 Pf wird keine erhebliche Abnahme des Konſums herbei
führen wir werden für den Entwurf ſtimmen

Abg Schrempf konſ Meine Freunde haben in der Kom
miſſion für die Steuer geſtimmt und wir werden heute unſer
Wort einlöſen Wenn wir gegen den Entwurf ſtimmen wollten
da möchte ich mal ſehen wie man uns angreifen würde weil
wir gegen die Luxusbeſteuerung ſprächen Es iſt nicht richtig

den Schaumwein
für nicht ſtichhaltig

daß gerade die Weine der kleinen Bauern die ſchlechten die
liederlichen Weine zum Schaumwein verwandt werden Aber
wenn man etwas abſolnt beweiſen will ſo kommt man zu ſolchen
haarſträube den Behauptungen Das Schauergemälde der Sozial
demokraten ſchreckt uns nicht von Schädigung der kleinen Bauern
Arheiterentlaſſung uſw iſt keine Rede Auch iſt es falſch daß dieSchaumweinſteuer die Einleitung zu einer allgemeinen Weinſteuer

iſt Davon iſt nicht entfernt die Rede Die Sozialdemokraten
ſcheinen nur gegen das Geſetz zu ſein weil ihnen der Zweck nicht
vaßt Jn der Kommiſſion wird auch zu erwägen ſein ob das
Verhältniß des Zolles auf ausländiſchen Schaumwein und der
Steuer auf inländiſchen das richtige iſt Einverſtanden ſind wir
auch mit der Einführung des Deklarationszwanges

Abg Fitz nl Wie ich ſchon früher erklärt habe ſtimme ich
der Einführung einer Schaumweinſteuer zu weil ich in dem
Schaumwein einen Luxusartikel erblicke Jm Jntereſſe der
deutſchen Schaumweininduſtrie und im Jntereſſe der deutſchen
Weinproduktion halte ich es aber für meine Pflicht auf die
Schäden aufmerkſam zu machen die dieſes Steuergeſetz unbedingt
der Schaumweininduſtrie und der Weinproduktion bringen muß

Die Beſtimmungen des Entwurfs über den Deklarationszioang
genügen jedoch in keiner Weiſe Es entſpricht den Wünſchen und

Bedürfniſſen der Schaumweininduſtrie daß die Steuer nicht vom
Fabrikanten ſondern vom Konſumenten erhoben wird Gegen
die Fabrikationskontrolle muß ich mich ganz entſchieden ſo lange
ausſprechen als in Luxemburg nicht dieſelbe Kontrolle eingeführt
iſt Dies ſind die hauptſächlichſten Wünſche der Jntereſſenten
Jn der Kommiſſion werden wir näher darauf einzugehen haben
Richtig iſt daß die Rothweinproduktion unter dem Geſetz leiden
würde Jch halte für nothwendig daß das Schaumweinſteuer
geſetz von dem Weingeſetz abhängig gemacht wird und ich be
grüße deshalb den Vorſchlag beide Gefetzentwürfe derſelben
Kommiſſion zu überweiſen Beifall

Abg Baron de Schmid b k Fr auf der Tribüne ſchwer
verſtändlich verlieſt ſeine Rede da er der deutſchen Sprache
nicht mächtig iſt Die Schaumweinſteuer würde die Schaum
weininduſtrie ſchwer ſchädigen Der Entwurf habe in Lothringen
große Mißſtimmung hervorgerufen Die lothringiſchen Wein
produzenten ſeien auf die Schaumweinerzeugung angewieſen

Abg Lucke Bund der Landwirthe ſtimmt der Vorlage im
allgemeinen zu
Abg Eickhoff freiſ Vp Jch muß meine Partei gegen den
Vorwurf der Jnkonſequenz den ihr der Abg Paaſche gemacht hat
in Schutz nehmen Wir ſtehen nach wie vor auf dem Boden der
folgenden Erklärung die ich am 19 Juli v J namens meiner
politiſchen Freunde hier abgegeben habe Ueber eine Erhöhung
des Zolls auf ausländiſchen Schaumwein laſſen auch wir mit
uns reden aber eine ſolche Erhöhnug läßt ſich unſeres Er
achtens nicht trennen von einer Beſteuerung des inländiſchen
Schaumweins Da man dieſen Weg nicht beliebt hat ſondern
ſich mit einer unverbindlichen Reſolution begnügt und die Be
ſteuerung des inländiſchen Schaumweins einer ſpäteren vielleicht
ungewiſſen Zukunft anheimſtellt ſtimmen wir heute auch gegen
die Zollerhöhung Auf Einzelheiten will ich nicht eingehen
Meine politiſchen Freunde werden den Entwurf in der Kom
miſſion einer gründlichen Prüfung unterziehen und wenn
die Härten die demſelben anhaften völlig beſeitigtſein werden in ihrer großen Mehrheit keinen
Anlaß haben gegen dieſes Geſetz zu ſtimmen das nöthig ge
worden iſt durch die große Vermehrung unſerer Flotte und die
Vermehrung der übrigen Aufwendungen des Reichs vor allem
auch dadurch daß die Mehrheitsparteien es ablehnen mit uns
den einzig gerechten und rationellen Weg der Beſteuerung der
großen Vermögen zu gehen m übrigen ſtelle ich den formellen
Antrag den Entwurf einer Kommiſſion nicht von 28 ſondern
von 21 Mitgliedern zu überweiſen Beifall links

Abg Ehrhardt Soz Die Schaumweinſteuer ſei eine kläg
liche Halbheit Der Entwurf zeige daß es der Mehrheit mit
den Luxusſteuern nicht recht ernſt ſei Herr Schrempf ſcheine
von dem Abg Schlegel geſtochen worden zu ſein
Vicepräſident Büſing Jch glaube gehört zu haben daß der

n von dem Abg Schrempf geſagt habe er ſei
eſtochen

Abg Ehrhardt fortfahrend Nein geſtochen Heiterkeit
Herr Schrempf ſei nicht der berufene Vertreter der kleinen
Bauern Eine Schaumweinſteuer ſei nur der Anfang bald
würde kein Halten inehr ſein und mit Naturnothwendigkeit
würde eine allgemeine Weinſteuer kommen Die Schaumwein
fabrikanten hätten viele tauſend Flaſchen als Liebesgaben nach
China geſchickt da ſollte man ſie doch rückſichtsvoller be
handeln

Hiermit ſchließt die Diskuſſion Der Entwurf geht an eine
Kommiſſion von 28 Mitgliedern

Es folgt die erſte Berathung der Novelle zum Weingeſetz
von 1892 Dieſelbe führt im weſentlichen die Keller
kontrolle und das Verbot des Kunſtweins ein und ver
ſchärft die Strafbeſtimmungen

Abg Schmidt Elberfeld freiſ Vp faſt unverſtändlich
Der Geſetzentwurf berückſichtigt inſofern die Wünſche der Inter
eſſenten als er das Weingeſetz nicht auf eine ganz neue Grund
lage ſtellt ſondern nur einzelne Punkte abändert Das Verbot
des Kunſtweins entſpricht den Wünſchen der meiſten Jntereſſenten
die Beſtimmungen über die Kellerkontrolle dagegen ſtoßen viel
fach auf Widerſpruch Beſonders erregt es ſchwerſte Bedenken
daß die Befugniß zur Kontrolle auch der Polizei zuſtehen ſoll
Die Polizei dürfte nur dann kontrolliren wenn ein ſubſtantiirter
Verdacht vorliegt und ein richterlicher Beſchluß zur Ausübung
der Kontrolle ergangen iſt Die allgemeine polizeiliche Kontrolle
aber bedeutet nur ein Mißtrauensvotum für die Weinproduzenten
ja die Jntereſſenten meinen daß ihr Stand dadurch herabgeſetzt
wird und daß man die Polizeikontrolle nur benutzen will um
eine Weinſteuer vorzubereiten

Jch habe nur dasStaatsſekretär Graf Poſadowsky
Wort genommen um einige Befürchtungen der Jntereſſenten
denen auch der Vorredner Ausdruck gegeben hat zu zerſtreuen
Wir wollen keineswegs den ehrlichen Weinbauer ſchädigen aber
es ſteht doch feſt daß Wein in ganz ungeheuren Mengen ge
fälſcht wird Auf keinem Gebiete gehen die Meinungen ſo aus
einander wie auf dem des Weinbaues Oft werden hier
Forderungen geſtellt die unerfüllbar ſind Und geradezu dra
koniſch genannt werden dürfen Eine ſo ſcharfe Kontrolle wie
ſie einzelne Winzer wollen läßt ſich nicht durchführen da ſie
unerſchwingliche Koſten verurſachen würde die nur durch eine
Weinſteuer erbracht werden könnten Eine Weinſteuer aber iſt
nach den Erfahrungen die wir mit dem letzten Entwurf gemacht
haben unmöglich Die Befürchtung daß wir mit dem Entwurf
einer Weinſteuer vorarbeiten wollen iſt daher vollkommen un
begründet Die Kontrolle die wir vorxſchlagen iſt nach den
Vorſchlägen der Produzenten eingerichtet und ſie ſoll nur dann
ſtattfinden wenn wirklich dringender Verdacht vorliegt Eine
ſolche Kontrolle aber ſchädigt die Weinproduzenten nicht im
Gegentheil ſie erleichtert den Verkehr und ſtärkt das Vertrauen
zu den Produzenten Auch iſt die Polizei nicht allein zur
Kontrolle befugt ſondern ſie ſoll angeſehene Vertrauensmänner
und Sachverſtändige hinzuziehen Der Schutz des ehrlichen
Winzers kann nur allmälig erfolgen auf Grund der gemachten
Erfahrungen Jch bitte Sie dem Geſetz ein wohlwollendes und
freundliches Geſicht bei Jhren Berathungen zu ſchenken

Abg Dr Blankenhorn nl bedauert daß der Entwurf nicht
ſo weit geht wieder frühere der leider auf einmal wie das Mädchen
aus der Fremde verſchwand Jn dem Geſetze fehlen ſtrenge
Beſtimmungen gegen die Verwäſſerung des Weins die Grenz
zahlen allein die das Geſetz enthält genügen lange nicht da
Verfälſchungen des Weins mit Treſterwaſſer uſw noch inner
halb der Grenzzahlen fallen und daher ſo behandelte Weine vom
Richter nicht als verfälſchte ſondern als reine Weine angeſehen
werden Wünſchenswerth wäre es wenn auch das Feilhalten
von Gegenſtänden zum Zwecke der Kunſtweinproduktion ver
boten würde Eine gewiſſe Kontrolle muß ſein eine ganz
ſtrenge Kontrolle iſt aber wie der Staatsſekretär ſagte un
durchführbar Vollſtändig zufrieden können wir mit der Er
klärung des Staatsſekretärs ſein daß keine Weinſteuer kommt
Mit Freude begrüßen wir es daß die Strafen in dem neuen
Geſetz verſchärft ſind und daß auch mit Gefängnißſtrafe erkannt
werden kann Beifall

Abg Baumann Ctr wünſcht daß der Begriff des Weins
an die Spitze des Geſetzes geſtellt würde Eine eingehende
Definition des Weins ſei nöthig zum Schutze des ehrlichen Wein
bauers zum Schutze des Konſumenten der ein Anrecht darauf
habe ob er wirklichen Naturwein oder Kunſtwein bekannt Das
Geſetz dürfe keine Stoffe als erlaubt hinſtellen die den Wein
verfälſchen könnten

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf
Sonnabend 1 Uhr

Schluß 6 Uhr
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21 Sitzung vom 8 Februar 11 Uhr
Das Haus iſt gut beſetzt

n wie t t e z hom Kaiſer dem Präſidenten de eordnein Handſchreiben zugegangen worin der Kaiſer vent Abg dautes
hauſe ſeinen wärmſten Dank für die Glückwünſche zum Gebucte

tag ausſpricht ctsDie zweite Berathung des Juſtizetats wird fortgeſetzt z
der dauernden Ausgabe Titel Gehalt des Miniſters ei

von Juden als Beamte zurück Der Juſtizminſſter hat eiSyſtem hier vorgeführt nach dem die Stellenbeſebungen ſiet

finden Er hat nicht nur für ſein ſondern auch für die andere
Reſſorts geſprochen Die prinzipielle Nichtanſtellung von Jude
ſei verfaſſungswidrig Die Zugehörigkeit zu einer beſtimmten
Religion macht jetzt die Stgatsbürger ungeeignet gewiſſe Be
aitenſtellen zu bekleiden Der Juſtizminiſter hat dieſe That
ſache gewiſſermaßen ſtillſchweigend gebilligt Die höchſten Ver
waltungsſtellen ſind aber nicht allein den Juden verſchloſſen ſie
ſind hauptſächlich dem Adel vorbehalten Leider haben wir keine
richterliche Jnſtanz die über die Grundſätze bei der Stellen
beſetzung zu entſcheiden hat Wir können unſere Beſchwerde nur
hier im Hauſe vorbringen Wenn der Juſtizminiſter meint es
könnten nicht ſo viele Juden zu Notaren gemacht werden weiſ
ein Notar eine Vertrauensperſon des Publikums ſein
müſſe nun ſo müßten die Juden auch zu Rechtsanwälten nicht
gemacht werden denn ein Rechtsanwalt iſt noch viel mehr Ver
trauensperſon als ein Notar Das Jntereſſe der Bevölkerung
das der Juſtizminiſter anführte iſt nur maßgebend im Rahmen
der Verfaſſung Auch in der Provinz werden die jüdſſchen
Rechtsanwälte nur ſelten zu Notaren d e In Kattowitz
ſtarb der jüdiſche Notar Sämmtliche Rechtsanwälte aber ſind
Juden Nun machte man keinen von dieſen zum Notar ſondern
ließ von auswärts einen chriſtlichen Rechtsanwalt kommen und
gab dieſem das Notariat Wir ſind ja ſchon gewohnt daß
gewiſſe Bürgerklaſſen deklaſſirt werden daß man zwiſchen
Bürgern erſter und zweiter Klaſſe unterſcheidet
Auch die Parteirichtung ſpielt dabei eine Rolle Die Vertreter
des chineſiſchen Reichs könnten mit vollem Recht darauf hin
weiſen daß man doch erſt einmal in Preußen die Gleich
berechtigung der Staatsbürger anerkennen ſolle ehe man das
von China verlange Der Dreſchgraf Pückler das Unter
ſuchungskonſortium in Konitz ſind Erſcheinungen über die man
ſich nicht wundern kann wenn die Regierung ſelbſt ſo verfährt
Wir leben in einem Staat der allgemeinen Wehrpflicht und der
allgemeinen Steuerpflicht wie kommt der Staat dazu gewiſſen
Büxgerklaſſen ihre Rechte abzuſprechen Warum werden dieſe
nicht als Vollpreußen angeſehen Vielleicht kommt bei uns
auch einmal die Zeit wo man das ganze Volk aufruft Hüten
wir uns darum die Liebe zum Vaterlande zu erſchüttern Als
Volksvertreter müſſen wir darüber wachen daß Verfaſſung und
Geſetz beachtet werden Beifall links

Miniſter Schoenſtedt Meine Ausführungen in der vorigen
Sitzung beruhen nicht auf Antiſemitismus Jch bin nicht Anti
ſemit Meine Ausführungen ſtehen mit der Verfaſſung im Ein
klang Jch bin erſtaunt geweſen über den Lärm den meine
Ausführungen hervorgerufen haben Lebhafter Widerſpruch
links Jch will zugeben daß mein Ausdruck die anderen Ver
waltungen nehmen keine jüdiſchen Aſſeſſoren an vielleicht etwas
ungeſchickt geweſen iſt Jch weiß nicht ob das der Fall iſt
Jedenfalls iſt noch kein jüdiſcher Gerichtsaſſeſſor zu anderen
Verwaltungen übergetreten Vielleicht fühlen ſie ſich bei uns
am wohlſten Die Ablegung der Prüfungen giebt niemandem
einen rechtlichen Anſpruch nun auch im Stagtsdienſt angeſtellt
zu werden Die Jnuſtizverwaltung hat trotzdem die jüdiſchen
Aſſeſſoren immer angeſtellt Jch habe aber auch auf die
Volksſtimmung Rückſicht zu nehmen und ſelbſt der verſtorbene
Oberlandesgerichtspräſident Falk hat mehrere Verfügungen er
laſſen in denen er ſagte in dem und dem Falle iſt es voll
kommen ausgeſchloſſen einen jüdiſchen Aſſeſſor anzuſtellen Man
wird doch ſicherlich Herrn Falk nicht den Vorwurf machen
können daß er die Hand zu einer Verfaſſungsverletzung bieten
werde Hart im Raume ſtoßen ſich die Sachen und ich glaube
wenn Herr Barth Juſtizminiſtere wäre würde er
auch nicht anders handeln können wie ich Herr Pelta
ſohn hätte beſſer gethan quieta non movere Lachen links
Jm Reichstage iſt geſtern behauptet worden die Richter ſtänden
in ihrer Urthbeilsfindung oft unter einem brutalen Druck von
oben Jch muß feſtſtellen daß von mir niemals der Verſuch
gemacht worden iſt einen Richter direkt oder indirekt zu be
einfluſſen Wer das behauptet hat hat eine grobe Unwahrheit
geſagt und wer das in Zukunft nach dieſer meiner Erklärung
dehaupten wird den erkläre ich für einen frechen Lügner
Beifall rechts Viel eher könnte beim Richter ein Duck von

unten durch eine zügelloſe Preſſe in Frage kommen Die Zahl
der Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe bei denen ja nach Anſicht des
Abg Heine hauptſächlich ein Druck auf den Richter ausgeübt
werde hat übrigens von Jahr zu Jahr abgenomnmen Das iſt
zum nicht geringen Theil auf meine perſönliche Wirkung zurück
zuführen Ein Theil der Preſſe hat mich in den letzten Tagen
gewiſſermaßen für vogelfrei erklärt und mir die ſchwerſten Vor
würfe gemächt die aber die Dinge geradezu auf den Kopf ſtellen
Ich ſoll den dolus eventualis eigentlich erfunden den fliegenden

erichtsſtand der Preſſe und den Groben Unfug Paragraphen
ausgebildet und mißbraucht haben Dabei iſt gerade das Gegen
theil der Fall Jch babe Verfügungen erlaſfen die davon ab
rathen den nun einmal beſtehenden fliegenden Gerichtsſtand der
Preſſe ohne Noth anzuwenden und habe dem Groben Unfug
Paragraphen niemals zu weite Ausdehnung geben laſſen Der
doius eventualis iſt ein alter juriſtiſcher Begriff Lebhafter
Beifall rechts

Dr Porſch Ctr Es iſt wunderbar wie die Herrenlinks nun auf einmal ſo auf die Verfaſſung pochen wo es ſich
um Juden handelt während ſie bei unſeren Jmparitätsklagen
ganz kalt geblieben ſind Mit demſelben Recht wie die Frei

ſinnigen ſich darüber beklagen daß ihre Parteifreunde nicht zu
den böchſten Staatsſtellen berufen werden könnten auch wi
darüber Klage führen Glauben Sie denn daß ein Katholik
Ausſicht hat in Berlin oder Breslau zum Bürgermeiſter gewählt
zu werden Das Centrum hat etwas Waſſer in ſeinen Wein
gethan es verlangt nur daß die Katholiken entſprechend der
Zuſammenſetzung der Bevölkerung berückſichtigt werden und es
wendet ſich gegen eine mechaniſche Parität Wir waren in
unſeren Forderungen außerordentlich beſcheiden Würden wir
z B dem Miniſter ſagen daß in einer Stadt ſchon mehr
katholiſche Notare ſind als der Zahl der Katholiken entſpricht
und daß deshalb auch einmal andere Konfeſſionen berückſichtig
werden müſſen ſo würde ich das ja vielleicht bedauern aber
würde mir doch niemals einfallen deshalb Vorwürfe gegen der
Miniſter von der Tribüne dieſes Hauſes herab zu erbet
Beifall rechts und im Centrum Wer ſich benachtheiligt fühlt

der mag ſich an den Miniſter wenden ich bin überzeugt der
er mit Wohlwollen behandelt wird Jch gebe auch den Herre
von der Linken den Rath etwas Waſſer in ihren Wein zu thun
ich warne ſie aber auch davor etwa wegen der Aeußerung e
Miniſters eine Bewegung im Lande zu entfeſſeln denn
große Mehrzahl der Bevölkerung hegt den dringenden Wunſ
in einem chriſtlichen Staate zu leben und chriſtlich verwaltet 3

werden Beifall rechts und im Centrum gerAbg Reichardt ni Jch glanbe der Kreis der Berliue
Bevölkerung der die Anſicht des Juſtizminiſters theilt iſt de
weit größer als Herr Dr Barth annimmt Ueber die ben
Erklärung des Miniſters daß die Juden nicht grundſätzlich T
der Anfſellung ausgeſchloſſen werden habe ich mich gefreut

Abg Dr Crüger fr Vp kommt auf die Frage der Anſtellung
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exregte Beſtürsung unter den Bevollmächtigten Sie fürchten

Situation

derart iſt 5 terfährt man heute erſt wieder aus zwei Meldungen die von

So w

worden

erwidert

den Feind dort auseinander getrieben und 12 Wagen ſowie 200
Stück Vieh erbeutet Die Kolonne des Generals French beſindet
ſich in der Nähe von Ermelo Das Londoner Kriegsamt

ſich nördlich von

ſo wurden auch meine Freunde eine Verre das d geh vorllegend erachten r nöthig halte ich
S ſngereriekune h die Erweiterung der Haftpflicht für
ein Se kngeſellſchaften
Straßen Fortſetzung in der Abendnummer

T Ansiand
Die Wirren in China

en Verhandlungen der Geſandten mit den chineſiſchen
nMaachtigten über die Beſtrafung der ſchuldigen
Lrarinen wird des weiteren allerdings vom Bureau

aus Peking gemeldet die von den Geſandten geſtellte
erung auf Erlaß von Todesurtheilen über die ſchuldigen

Forde n und Beamten mache die Lage kritiſch bis zum Ein
n der Antwort der Kaiſerin auf die Botſchaften ihrer
fſare Dieſe haben ihr einen vollen Bericht über die

Komm iſchen Verhandlungen ſowie über den Beſuch den der
die Geſandte den chineſiſchen Bevollmächtigten nach der
dent Sitzung abſtattete gedrahtet Herr v Mumm ſoll den
b mächtigten geſagt haben China müſſe die ver

7 ten Köpfe lie fern ſonſt würde es keinen Frieden
Vier Dieſe Warnung im Verein mit einer ähnlichen Ver
ſicherung ſeitens eines Mitgliedes der britiſchen Legation

Bev

an
IIgaffan

Hof werde ſich weigern dem Verlangen der Mächte zu will
v en Dieſer Bericht ſteht in einigem Widerſpruch mit den
Wegen Meldungen und da man nicht weiß ob er ſich auf die

zu Anfang oder zu Ende der Verhandlungen bezieht
ird man gut thun ihm mit Zurückhaltung zu begegnen

z die militäriſche Situation noch immer nicht
um eine Zurückziehung der Truppen zu rechtfertigen

Zuſammenſtößen zwiſchen chineſiſchen und fran
ſiſchen reſp ruſſiſchen Truppen zu berichten wiſſen
S wird aus Tientſin mitgetheilt während einer Rekognoszirung
welche am 28 Januar weſtlich von Lu ausgeführt wurde ſeien
ſechzig franzöſiſche Soldaten mit einer Sektion Artillerie
on regulären chineſiſchen Truppen angegriffen

Die Chineſen wurden geſchlagen Drei Franzoſen
wurden verwundet Der Petersburger Regierungsbote aber
bringt folgende Meldung Nach einem Bericht des Generals
Grodekow vom 29 November v J wurde aus Kuantſchenzy in
der Manſchurei ein mobiles Feldhoſpital unter Bedeckung von
75 berittenen Schützen 31 Jnfanteriſten und einer Batterie
nach Kaijnanſjan beordert Am 5 Dezember entdeckte man in
der Nähe des Dorfes Japtulindza 40 Werſt von dem Be
ſtimmungsorte in einem Hinterhalt 200 Chineſen die das
Feuer eröffneten das von den ruſſiſchen Truppen

wurde Die Chineſen gingen ſodann
zum Angriff über und verwundeten einen Leutnant
und drei Soldaten Eine halbe Stunde hielten ſich die
ruſſiſchen Truppen bis berittene Schützen eintrafen
die die Chineſen angriffen warfen und acht Werſt weit
verfolgten wobei 60 Chineſen auf dem Platze blieben
Die Haltung der Truppen war ausgezeichnet da nur wenige
verwundet waren und ſelbſt Verwundete freiwillig im Dienſte
blieben was von dem guten Geiſte der Truppen zeugte

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Eine Depeſche des Generals Kitchener aus Prätoria vom

7 Februar beſagt Dewet befindet ſich wie gemeldet wird
noch nördlich von Smithfield alſo im Oranjefreiſtaate und
rückte in öſt licher Richtung vor Eine detachirte Truppen
abtheilung überſchritt die Bahnlinie bei Pompey Siding und
rückt gegen Philippolis gleichfalls im Freiſtaate vor General
Methuen meldet aus Lillifontein öſtlich von Vryburg er habe

welches dieſe Depeſche Kitchener s veröffentlicht fügt hinzu
daß die vor kurzem gebrachte Meldung Dewet befinde

Tabanchu einem Telegraphiefehler zuzu
ſchreiben ſei

Die Magd Ztg läßt ſich aus London melden es verlaute
dort Chambe rlain habe jüngſt in Birmingham Berathungen
mit liberalen Staatsmännern wie Campbell Banner
man Harco urt und Morley über eine geplante
Aenderung der miniſteriellen Politik hinſichtlich des
Burenkrieges gepflogen Danach ſollen gleichzeitig mit der
anſehnlichen Verſtärkung des britiſchen Heeres in Südafrika den
Buren gewiſſe Friedensanträge im Sinne der Vorſchläge
Clarkes gemacht werden ſobald das Parlament wieder tage
Ferner heißt es dieſen Friedensanträgen dürfte die Abberufung
Milner s vorangehen worauf die liberalen Führer angeblich
beſtanden

Wenn dieſe Meldung ſich beſtätigt würde darin allerdings
eine ganz gewaltige Aenderung der Politik den Buren gegenüber
liegen Man denkt daran mildere Saiten aufzuziehen und
vielleicht iſt es möglich daß bei einem entſprechenden Entgegen
kommen Englands bald eine Verſtändigung erfolgt

Großbritannien und Jrland
In London verlqgutet wie die Magdeb Ztg meldet

König Eduard werde bald nach Eröffnung des Parlaments
den Beſuch des deutſchen Kaiſers erwidern und gleich
zeitig die Kaiſerin Friedrich beſuchen Eine amtliche Be
ſtätigung der Nachricht liegt nicht vor wir glauben aber
trotzdem daß an der Meldung etwas wahres ſein dürfte Wenn
önig Eduard demgemäß nach Berlin käme ſo würde ihm

zweifellos der glänzendſte offizielle Empfang zu Theil werden
aber wir halten es für ſehr wohl möglich daß die Behörden
nicht immer imſtande ſein könnten unfreundliche Kundgebungen
der Bevölkerung zu unterdrücken die über die Gefühle des

olkes für König Eduard Auskunft geben Das deutſche
olk wird dem Britenkönig nicht entgegenjauchzen
Ein großer Kohlengrubenarbeiterſtreik droht in

Schottland Die Bergleute von Mittel und Oſt Lothians
haben beſchkoſſen der von den Bergwerksbeſitzern Schottlands
angeregten Lohnherabſetzung von 1 Schilling pro Tag entgegen
zutreten da die Kohlenpreiſe eine ſolche Herein des Lohnes
derte difertigen Dieſe würde 66 70,000 Bergleute

OeſterreichUngarn
g o öſterreichiſche Abgeordnetenhaus wählte geſtern den Grafen
éctter von der Lilie mit 344 von 360 giltig abgegebenen
Stimmen zum Präſidenten Graf Vetter iſt ein Mitglied
ter ahriſchen Mittelpartei in nationaler Hinſicht vollkommen

indifferent ſeine Wahl zum Präſidenten war vorher von den
unten vereinbart worden die ſich außerdem auf Prade
geein rei die Poſten der erſten und zweiten Vicepräſidenten

c hatten um Ungariſchen Abgeordnetenhauſe kam es geſtern zuen geherton Juſtizminiſter Plosz erklärte mit Bern auf
n Vorwurf des Abgeordneten Endrey ſolange dieſer ſeine

erkrankt
zeichnet

geſchaffene Lage

für die Prämii rung treuer Dienſtboten

Die Kammer betheiligt ſich mithin

Weiſung ergangen ſei für die Regierungskandi
daten zu ſtimmen müſſe er deſſen Glaubwürdigkeit
bezweifeln Dieſe Worte des Juſtizminiſters erregten einen
aroßen Sturm auf den Oppoſitſonsbänken der ſich noch ver
garößerte als der Präſident ſich weigerte den Miniſter zur
Ordnung zu rufen Jnmitten des betänbenden Lärms der ſich
trotz fortgeſetzten Glockenzeichens nicht legen wollte wurde die
Sitzung ſuſpendirt

Nach Wiedereröffnung der Sitzung erklärte der Juſtizminiſter
er habe durch ſeine Bemerknng die er übrigens lediglich hypo
thetiſch ausgeſprochen den Abgeordneten Endrey in ſeiner Ehre
nicht antaſten wollen Was die Bemerkung Endrey s anbetreffe
daß er auf anderem Wege Genugthuung ſüchen werde wozu er
der Miniſter übrigens bereit ſei ſo gehöre das nicht vor das
Haus ndrey erklärte hierauf er glaube Anſpruch darauf
gehabt zu haben daß der Juſtizminiſter dieſe Erklärung ab
gegeben habe Jnfolge dieſes Vorfalles hat Endrey dem Juſtiz
miniſter ſeine Zeugen geſandt welcher ſeinerſeits ſeine Zeugen
genannt hat

Spanien
Die beim Volke außerordentlich unbeliebte Vermählung

der Prinzeſſin von Aſturien mit dem Grafen von Caferta
Prinzen von Bourbon ſteht nahe bevor und der fürſtliche
Bräutigam iſt bereits in Madrid eingetroffen Die Bevölkerung
hat ihm jedoch bei ſeiner Ankunft einen Empfang bereitet der
noch um vieles feindſeliger war als man vorausſetzen konnte
Der Graf von Caſerta wurde von den Jnfantinnen Jſabella
und Eulalia ſowie dem Miniſter des Auswärtigen auf dem
Bahnhof empfangen Als der Wagen mit dem Grafen den
Bahnhof verließ ertönten aus der Menge Pfiffe Schmäh
rufe und man warf mit Steinen Die Polizei mußte ein
ſchreiten zerſtreute die Menſchenmenge und nahm zwei Ver
haftungen vor Mit Rückſicht auf dieſe Kundgebungen hat die
Regierung beſchloſſen die Wiederherſtellnng der kon
ſt itutionellen Garantien noch aufzuſchieben

Rumänien
Die ſchon ſeit Wochen in der Luft liegende Miniſter

kriſe iſt zum Ausbruch gekommen Miniſterpräſident Carp
theilte geſtern der Kammer und dem Senat mit daß das Kabinet
ſeine Demiſſion eingereicht habe der König behalte ſich ſeine
Entſcheidung vor Das Parlament vertagte ſich ſodann

Kleine Notizen
Königin Wilhelmina von Holland wird im Mai in

n des Prinzgemahls zuerſt den Berliner Hof be
ſuchen

Exkönig Milan iſt in Wien an Lungenentzündung
Sein Zuſtand wird als nicht unbedenklich be

Der König von Jtalien hatte geſtern Beſprechungen mit Ri
cotti di Rudini und Biaucheri über die durch die Miniſterkriſe

wieder

Aus den Landwirthſchaftskammern für die Provinz

Sachſen und das Herzogthum Anhalt
S Halle 8 Febr

Die nächſte Plenar Verſammlung der ſächſiſchen Landwirtſchafts
kammer iſt für den 7 und 8 März in Ausſicht genommen

Nach einer kürzlich getroffenen Abänderung des Reglements
und Arbeiter kommen

vom 1 April d J ab die bisher den angeſchloſſenen landwirth
ſchaftlichen Vereinen auf Antrag bewilligten mäßigen baaren
Beihilfen zur Durchführung der Prämitrung völlig in Wegfall

dann an der Prämiirung
lediglich durch Verleihung von Auszeichnungen Diplome unter
Glas und Rahmen Medaillen Broſchen und Kreuze während
die gleichzeitige Belohnung durch Geld oder Geſchenke welche
in dem Reglement als Vorbedingung der Prämiirung durch die
Kammer aufgeſtellt iſt in Zukunft ausſchließlich den Arbeit
gebern und den landwirthſchaftlichen Vereinen überlaſſen bleibt

Das neue Schuljahr der Wieſenbauſchule zu Schleuſingen
beginnt Mitte April Anmeldungen zum Beſuch der Schule
welche Landwirthe in der Wieſenbewirthſchaftung und Wieſen
wärter außerdem auch Wieſenbaumeiſter für den Staatsdienſt
theoretiſch und praktiſch ausbildet ſind an den Leiter derſelben
Herrn Stein in Schleuſingen zu richten

Der Vorſtand der Anhaltiſchen Landwirthſchaftskammer hat
beſchloſſen den Landwirthen des Herzogthums Anhalt welche
Thiere auf der diesjährigen Wander Ausſtellung in Halle aus
ſtellen ſofern ſie dem mittleren oder kleineren Beſitzſtande an
gehören eine Beihilfe zu den entſtehenden Koſten zu gewähren
nämlich 20 M für ein Stück Großvieh Pferde und Rindvieh
und 10 M für Kleinvieh Schweine Schafe Ziegen Anträge
auf Beihilfen ſind direkt oder durch die betreffende Züchter
Vereinigung an die Kammer bis zum 1 April d J zu richten
Die Auszahlung der Beihilfe erfolgt nach Schluß der Ausſtellung
jedoch vor dem 1 Juli d J

Die herzogl Staatsregierung hat angeordnet daß die von der
Plenar Verſammlung beſchloſſene Erhebung einer Einheits
Grundſteuer als Beitrag zur Anhaltiſchen Landwirthſchafts
kammer für das Etatsjahr 1900 erſt bei der nächſtjährigen Er
hebung der ſtaatlichen Grundſteuer erfolgen ſoll

Gerichtsverhandlungen

r Halle 9 Febr Das Gericht für Handelsſachen
beſchäftigte ſich heute u a wieder mit dem Aufſehen erregenden
Prozeß der Hildebrand ſchen Mühlenwerke Aktien
Geſellſchaft Böllberg Halle gegen den Kaufmann und Mehl
händler R Herrmann Halle Giebichenſtein wegen Zahlung
von über 7000 M Forderung für geliefertes Mehl Es handelt
ſich um kurz zu rekapituliren um zwei Zahlungen des Beklagten
angeblich von je 6000 M an den Mühlenvertreter Ohms hier
Dieſer dehauptet daß ihm der Beklagte Herrmann in deſſen
Wohnung am 19 Juli und am 16 Auguſt v J jedesmal nur
2000 M gezahlt habe worüber er Quittung gegeben Die
beiden Quittungen ſind vom Beklagten ausgefüllt und von dem
p Ohms unterſchrieben ſie lauten beide über je 6000 M Jm
vorigen Termin wurde beſchloſſen den vereidigten Bücherreviſor
Peckmann hier mit der Reviſion der Bücher uſw des Beklagten
zu beauftragen und zur Abgabe eines ſchriftlichen Gutachtens
zu veranlaſſen Das iſt inzwiſchen erfolgt Der Bücherreviſor
hat die Bücher des Beklagten die allerdings erſt vom 1 April
1900 ab kaufmänniſch geführt ſind für richtig befunden und giebt
ſeine Anſicht dahin ab daß der Beklagte wohl in der Lage waram 19 Juli und am 16 Auguſt v S je 6000 M zahlen zu
können Klägerin ſetzt darin Zweifel daß Beklagter ſo viel im
Detailverkauf eingenommen hat wie in den Büchern an
gegeben Von dieſem wird dies damit erklärt daß er nicht
nur den pfundweiſen ſondern auch den ſackweiſen Ver
kauf von Mehl in den Detailverkauf mit Lingerechnet
habe Klägerin bleibt trotzdem dabei daß die Buchführung
des Beklagten nicht richtig ſein könne und beantragt eine noch
malige Nachprüfung der Bücher c durch den Bücherreviſor
Peckmann Dieſelbe ſoll ſich namentlich auch daxauf erſtrecken
feſtzuſtellen von wem Beklagter alles noch Mehl bezogen damit
ein Vergleich angeſtellt werde ob Beklagter auch wirklich ſo viel
Mehl verkauft hat wie in ſeinen Büchern angegeben iſt Das
Gericht beſchloß dem Antrage der Klägerin ſtattzugeben und die
Sache wurde wiederum vertagt
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Weißſtenfels 8 Febr Eiſenbahn Unfall Vor

hier ankommenden Güterzuge zwei Wagen ein Unfall der durchden Radreifenbruch eines im rein befindlichen Wagens hervor

gerufen wurde Die Strecke war bis 11 Uhr r ge
ſperrt und wurde der Verkehr durch Umſteigen auf der Unfall
ſtelle aufrechterhalten Der Materialſchaden iſt gering Heute
abend hielt Univerſitäts Profeſſor Dr Ule Halle im Älter
hums Und naturwiſſenſchaſtlichen Verein einen hochintereſſanten
Vortrag über die Saale und ihre Waſſermengen

Kelbra 8 Febr Entſetzliches Brandunglück Vorgeſtern abend hatten die Angehörigen des Siecindaucs Ah
Hahn hier den Kinderwagen mit dem 4 Monate alten Töchter
chen zu nahe an den geheizten Stubenofen gefahren Oben
darauf lag ein Kindermantel gebreitet Dieſer fing Feuer und
ſetzte den Wagen und die Betten in Brand Das kleine Kind
erlitt an den Beinchen und der Bruſt ſo ſtarke Brandwunden
daß es in der folgenden Nacht nach vielen Schmerzen ſtarb

Magdeburg 8 Febr Vermächtniß Von der
Elbe Wie die M erfährt hat der vor einigen Tagenim 85 Lebensjahre verſtorbene Geh Kommiſſionsrath Fr
Geßner der Stadt die Summe von 50,000 M vermacht und
zwar zur freien Verfügung nur mit der Verpflichtung zur
Jnſtandhaltung des Erbbegräbniſſes Nach den Mittheilungen
der Elbſtrombanverwalktung iſt der Fortſchritt der bei den Eis
brecharbeiten am 7 d M zu verzeichnen iſt wiederum erfreulich
geweſen Die Eisbrechdampfer haben an dieſem Tage bereits
Cumloſen 470 km erreicht

Serzberg Elſter 8 Febr Mühlenbrand Dienstagfrüh wurden in der Richter ſchen Oelmühle in Neudeck das
Mahl und Oelmühlengebäude und das Maſchinenhaus in dem
2ine Lokomobile ſtand ein Raub der Flammen Ueber die Ent
ſtehung des Brandes iſt nichts bekannt der Schaden ſoll ſich
auf 50,000 M belaufen

K Erfurt 8 Febr Der Kaiſer als Pathe Dieb
ſtähle Der Kaiſer hat die Pathenſtelle bei dem 7 Jungen
des Ortsſteuererhebers Paulus Hildebrand in Melchendorf dei
Erfurt angenommen Jn der Acetylengasfabrik zu Jlvers
gehofen waren ſeit einiger Zeit verſchiedene Werkzeuge Mate
rial uſw geſtohlen worden Nun iſt es der Polizei gelungen
die Diebe zu ermitteln und die geſtohlenen Sachen in den Woh
nungen der Spitzbuben zu beſchlagnahmen

E Sonneberg 8 Februar Verhaftung eines Brand
ſtifters j Eine aufſehenerregende Verhaftung iſt hier vorge
nommen werden Vor zwei Jahren brannte in Eſchenthal bei
Judenbach das Wohnhaus der Familie Krautwurſt nieder wobei
7 Perſonen in den Flammen umkamen Vergeblich
ſuchte man damals nach dem Anſtifter Erſt in neuerer Zeit
verlautete gerüchtweiſe daß die Geliebte des aus Gießübel ſtam
menden Schneidemüllers Amm welcher ſeit einiger Zeit in dem
benachbarten Hämmern in Arbeit ſteht Andeutungen über jene
Affäre machte Den Amm erreichte ſein Schickſal als er vor
einigen Tagen ein Gewehr entwendete was ihn in Unter
ſuchungshaft brachte Bei dieſer Gelegenheit ſcheint ſeine Ge
liebte welche ſich wegen Rücknahme des Eheverſprechens mit
ihm entzweit hatte nähere Angaben gemacht zu haben ſo daß
Amm geſtern wegen jener Brandſtiftung durch zwei Gendarmen
in r Landgerichts Gefängniß nach Meiningen transportirt
wurde

Mügeln 8 Febr Gemaßregelter Gemeinde
vorſtand Scharfe Maßnahmen gegen den hieſigen Gemeinde
vorſtand ergriff der Gemeinderath in ſeiner letzten Sitzung Er
beſchloß Da der Gemeindevorſtand ſeit längerer Zeit ſein Amt
wenig oder gar nicht verwaltete auch irgend eine Mittheilung
oder ein Urlaubsgeſuch von ihm nicht eingegangen iſt die
Gemeindeälteſten Teleßsko und Näke mit der Führung der Ge
ſchäfte zu beauftragen Der Gemeindevorſtand ſoll aufgefordert
werden ſämmtliche etwa in ſeinem Beſitz befindlichen der Ge
meinde gehörigen Akten und Schriftſtücke unverzüglich an das
Gemeindeamt abzuliefern außerdem wird dem Gemeindevorſtand
der Gehalt geſperrt So muß es kommen

Leipzig 8 Febr Todt gefahren Selbſtmord
Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich geſtern abend an der
Kreuzung der Dresdener und Heinrichſtraße in L Reudnitz
Dort wurde von einem zweiſpännigen Rollgeſchirr die Arbeiterin
Minna Eliſabeth Heidel umgeriſſen und überfahren Sie erlitt
einen Schädelbruch und war auf der Stelle todt Jn einer
Werkſtätte am Eilenburger Bahnhof erhängte ſich geſtern ein
62 jähriger Bote aus Zörbig Ueber das Motiv zum Selbſt
mord iſt nichts bekannt

Vermiſchtes
Perſonalnotiz Wie die Köln Ztg mittheilt trat ihr
bisheriger Chefredacteur Dr Auguſt Schmits nach 35 jähriger
Thätigkeit an der Kölniſchen Zeitung in den Ruheſtand an
ſeiner Stelle wird der langjährige Mitarbeiter Ernſt Poſſe
Chefredacteur

Schiffsunfall Der auf der Fahrt nach New York befind
liche deutſche Schnelldampfer Fürſt Bismarck kam geſtern
nachmittag auf der Höhe von Fire Jsland an und ſignaliſirte
die Welle ſeiner einen Maſchine ſei gebrochen es ſei daher nur
eine Maſchine in Thätigkeit

Die Brandkataſtrophe in Baku Der Brand im Naphtha
lager der Kaſpiſch Schwarzmeer Geſellſchaft iſt erloſchen es
ſind 10 Häuſer und 5 Lagermagazine mit 35 Mill
Pud Naphtha und Naphthareſten gefüllt verbrannt Der
Schaden wird auf mehr als 6 Mill Rubel geſchätzt Neun
verkohlte Leichen ſind gefunden worden 160 Perſonen
haben Brandwunden erlitten Sechs von ihnen ſind
bereits geſtorben bei 41 ſind die Brandwunden
ſchwere Man hat bereits mit der Aufräumung der Trümmer
ſtätten begonnen unter welchen viele Opfer der Kataſtrophe noch
begraben ſind Auch eine Anzahl von Menſchen die dem
Brande zuſchauten ſind umgekommen die Zahl iſt
noch unbeſtimmt doch werden 100 vermißt Die Kaſpiſch
Schwarzmeer Geſellſchaft hat ein Komilee eingeſetzt um die Verluſte
an Menſchen und Eigenthum zu regiſlriren und die Obdachloſen
zu unterſtützen Für letztere wird ſchleunige Hilfeleiſtung in die
Wege geleitet Die Urſache des Brandes iſt vermuthlich
Brandſtiftung aus Rache verübt von einem entlaſfenen
Wächter Das erſte Naphthalager welches vom Feuer ergriffen
wurde lag in der Nähe der Arbeiterhäuſer Um 7 Uhr abends
umfaßte der Brand alle Häuſer wobei 30 Perſonen umkamen
Die Verwundeten wurden in Jahrmarktsbaracken untergebracht

Die Peſt Jn Beſtätigung eines Telegramms in unſerer
geſtrigen Abendausgabe meldet heute ein Telegramm ans Kabp
ſtadt es ſei wahr daß dort zwei Fälle von Beulenpeſt vorgekommen ſind doch glaube man dort nicht daß es ſe um ein

ernſtes Auftreten der Seuche handelt Wir glauben gerade
das Gegentheil die Unordnung und Verwirrung die eine Folge
jeden Krieges iſt wird der Ausbreitung der Seuche in Südafrika
ſicherlich in bedenklichſter Weiſe Vorſchub leiſten Auch in ganz
Jndien herrſcht wieder die Peſt ausgenommen in den Central
provinzen n Bengal ſterben wöchentlich 2500
Menſchen in Bombay ſelbſt endigen 94 Proz aller Peſt
fälle mit tödtlichem Ausgange Verſchiedene Europäer ſind von
der Epidemie befallen Es fehlt an Aerzten die noch immer in
den Hunger und Cholexadiſtrikten beſchäftigt ſind

Furchtbare Grubenexploſion J der San Andrea Grube
bei Durango Mexikto fand eine Dynamitexploſion ſtatt bei
der 87 Perſonen getödtet und viele verwundetBehauptung nicht beweiſe daß an die Gerichtsbehörden die trag Bei Prittitz ent gleiſten von dem 7 Uhr vormittag worden ſein ſollen
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80 do in Fhiladel phia 7,75 do Retined in Caser 8,85
do Credit Balanoes at Oil Citv 125 00 laufen sie

Glasgow S Febr
auf 66,856 Tones

Zahl der im Betriebe befindlichen

Die Vorrüthe von
22

i den

höfen beträgt 79

Roheisen

i Tons im vorigen Joo re erJahreFebr Das Königl Polizeipräſidium erſucht um o 8 Febr Brannmtwein 45 Vol tür 120 kg ohne Vörigenrin der in en Proſtituirten Fanny arniſch rn Brenhe 460 66,00 di deegi 40 Voi h 00 Ameterdam 8 Febr Baneszinn 77
eſtern einen Diebſtahl von 20,200 Mark in Banknoten aus Hawvurg s Febr Spiriins matt Fehn 17,50 Febr März
eführt hat ſowle ihres Vegleiters des Zuhälters Schlächter 17,00 Mar April 16 G April Mai I man Tedr 8075 Warzeratände bedeutet äber unter Naoll,

rthur Richter Parle 8 Febr a S er a r ritus matt Febr 75 73 ai Aug ept Des 92,25 natraud TWien 9 Febr Wie vie Deutſchnalionale Korreſpondenz 3100 i o ten o reren Saale an nete T
meldet wird Schönerer in der nächſten hre Ab Vorx 8 Febr Felegr sohmals Wetern eteam 7,80 rer Fr Fee e
geordnetenhauſes zwei Anfragen an den Miniſter A Rohe und ſiroiers 7 90 los Wer t Thräſidenten richten Jn der erſten verlangt Schönerer ein amdorg 8 Febr Kühs unverzolli ruhig leeo 50 031 J Troihe 8 21

ne er ei a e n e e n e l e et 133Contrebande aus Oeſterreich nach England und o Fl arm s jed feeg z Berge e z c iden engliſchen Kolonien und die gleiche Maßnahme ſeitens er e h Speck höher Shert eleer widdles leee atte e
Ungarns Der Miniſter des Auswärtigen möge veranlaßt Antwerpen 8 Febr Sohmals per Fobr 94 n do Unterpegel rüss Sowerden dem Präſidenten Krüger die Sympathien der Be Paris Febr Sehluaeberieht Bübol dehauptet Febr 60,60 Märs Molaau Ier Egeor Bb
völkerung Oeſterreich Ungarns für die von ihm ſo würdig
vpertretene Sache der Buren auszudrücken In der zweiten An
frage wünſcht Schönerer zu wiſſen welche Mittel die Regierung
anzuwenden beabſichtigt um eine völlige Arbeitsfähigkeit
des Abgeordnetenhauſes zu ſichern ferner welche Löfung
der Sprachenfrage von der Regierung angeſtrebt werde und
was die Regierung zu thun gedenke wenn die r
Thätigkeit durch Obſtruktion zum Stillſtand gebracht werde

Madrid 9 Febr Die an den Kundgebungen bei der An
kunft des Grafen von Caſferta betheiligte Menge welche
in der Mehrzahl aus Studenten beſtand rottete ſich an den
von Jeſuiten bewohnten Gebäuden wieder zuſammen Die
Polizei ging wiederholt vor zerſtreute die Menge und nahm
mehrere Verbaftungen vor Die in Madrid wohnenden
Jeſuiten verlaſſen die Stadt um ſich in ihr Kloſter Charmatin
Villa Roſa zu begeben
IèAwwG SwwuramccohnoO hOlh9weoccsuoo acuzcueeeu

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarie

Nachdruck verboten

Feuchtkalt Niederſchläge wolkig ſtark windig
Stürmwarnnng

Wenig verändert wolkig vielfach Niederſchlag
Stark windig

Felichtkalt meiſt bedeckt
ſchläge Windig

Meteorologiſche SEtafton zu Halle

10 Feöruar

11 Februar

12 Februar Stellenweiſe Nieder

r X a ä T e h

9 Februar
ubr 14 Min ma

8 Febrnar

Uhr 12 in ab
24

Barometer Millimeter e 761,8 761,8r wewelt Celſius 4 8,7gel Feuchtigleit 82 91Wind e e e W 1 SMaximum der Temperatur am 8 d 2,9 C
Minimum in der Nacht vom 8 Februar bis 9 Februar 5,1 C
Niederſchläge vom 9 Februar 7 Uhr morgens 0,0 mm

F

Kali Gewerksohaft Alexanders all, Berka Die Gewerken
versawmlung zenehmigte eine Zubusss von 450,020 41

Die Zuckerfabrik Ganders heim ist an den Baron v ONers
hausen verkauft der sie ſü eine neugebildets Gesollsohaft erwirbt
Ans der bisherigen Aktiengesellzchaft wird eine Gesellschaft m beschr
Hattung gebildet

Rio de Janeiro 7 Febr Weehsel auf London 10

2ahlunga Binstellangen

Amt SeNamen Wohnort erient S S zS a
t daAaaddaadaaAdaaa ndult Sehubaek Bankier Buxtehude Buxtehude 2 3 18 2 4

erm Kersten Ktm Oharlotten Charloiten
burg burg 2 25 2 3 29 3A Steinhausen Handagist Pessau Dessau 14 2 3 22 2 33 3

J H Meinke Fabrikbes Eſsterwerda Eisterwerda 2 21 2 j 3
E Göhring Bauuntern Erfurt Erfurt 31 1 3 27 2 23,3
c Sehneider Ktm Oppeln Op eln 12 3 3 73 4ranz Badtke Kfm Rastenburg Rastenburg 2 3 26 2 21 3
Foh Augustin K Rendsburg Rendsturg 2 64 4 23 4Er Franke Krim siegburg Siegburg 2 15 3 25 2 4Conrad Kooh Kiun Kesselstadt Hanau 2 292 5 3
A Festersen Kfw Heukalen Neukalen 2 27 2 3 13 3
E A Bentsch Kfra Inh Schletiau Scheihben
4 a Rent et e Rubſand berg 12 28 25 2 18 3zu Siegel Kfm Sprottau Sprottan 2 16 25 2 4

J Schade Kfm Veissensee VWeirsensee
78 2 63 202 20

Vanren und Frodakteudvertehte
Goetreide

New Vork s Febr Telegr Rother Winterweizen
loco 80, Februar hblärz 78 Mai 79 Juli 79 Mais
Februar Mai 445, Juli 437 Mehl 275 öetreide
fracht 1

Chicago 8 Febr Telegr Weizen Februar 73 Mai
74 Mais Mai 39

Hamburg 8 Febr Weizen loco fest loco holsteinischer
146 157 Laplat 134 137 Roggen loco stetig südrussischer fest
eif Hamburg 107 110 do Febr März Verschiff 107 110 meckleu
burgi cher 135 144 Hofer stetig Gerste stetig

Amsterdam 8 Febr Weizen auf Termine geschüftslos März
Roggen loco auf Termine unverkndert März 127 Mai 129

Anitwerpen 8 Febr Weizen fest Roggen ruhbig Hafer
fest Gerste ruhig

Petersburg 8 Fehr Weizen pr Mai 9,50 Roggen pr Mai 6,10
Hafer pr Mai 3,90

Lon don 8 Febr Markt träge
Liverpool s Febr

i d
Weizen matt

Weizen 1 gemischter amerikanischer Mais
niedriger Mlehl unverändert

L opa ZacKerondon 8 Febr 969 Javazucker loco 11 ruh RäbenRohzucker 9 sh 3 d Käufer setetig S des
r 57 L Kohzneker ruhig 88 neue Conditionen24 e Weieser Zucker behauptet Nr 3 r 100 kg Febr 28Marz 28 Maärz Juni 28, Met Aur 287 per er

Tales
Kaffee behauptet Umsatz 3900 Sack

Hambarg s Febr Vormittag bericht Good average Santos
Marz 31,50 üd Mai 31,75 Gd Sept 32,75 Gd Dez 33,25 6G0

s Foebam burg ebr abends 6 Uhr Kaffee good average Santosver per März 31,25 Gd Mai 31,75 Gd Sept 32,75 Gd er 222
Behauptet

Havre S Febr Schlussberieht Rericht der Hamburger Firma
Kaffe good average Santos per Febr 38,75

Hamburg 8 Febr

Peimenn Ziegler u Co
per März 20 00 per Mai 98,50 Unregelmässig

amseterdam 8 Febr Java Kalſee good ordinary 30,50
Petroleum

Hambarg 68 Febr Petroleum fert Standard white loco
Fremen 8 Fedr Börzen Sehlaneberieht Rattinirtes Petroleum

00,75 März April 61,00 Mai Aug 57,00

loco 7,10 Br

Antwerpen 3 Febr W Raflinirtes Toleo 1850 ber o Hr per Febr 18,59 r re Mir 18,75 welss

u a len 7r Bey Tork 6 Hebr Telegri Petroleum Standard whlte in

Metalle r all VaoI ondon 8 Febr Blei span 15 Letrl engl 15 Larrl Zinn e122i Tatrl Zink 1774 Iatri t rei 7 9 TTondon Febr Chill Kupfer 72 Iatrl 3 Mon 7176 trl Dra untiäg 7 7 n iLoodon 6 Febr 5 Uhr vachm Kupfer etetig Tagesumeatz Junghunzlau 33 e Hart 4 o
300 t 71 PId Sterl 5 e 3d 3 Monate 71 Pfd Sterl 10 e 3 Makler aus 2 1,23 nennt ar h 5 r 20 aSehlüaspreise 71 d Storl 5 e d bis 71 Pld Sterl 10 best Dardubiie 9900 z 7 Magdeburg a 23veleeted 78 Ptd Sterl 5 strong eheeis Pld Sterl e Zinn Brandeis 40,48 2 t o z lStraſte etetig Tageeumsaitz 495 122 F terl 17 e Gcd 3 Monate Melniku 2939 7 e t 127 Pro Sierſ 15 en englisones 127 Pl Sterl ios Blei matt leitmerits 9,24 Pemiitz Potg 6i n 6 6,18 18 auenb 6 1,70epan 15 d Sterl 5 e d4 englisches 15 PlId Sterl 15 e d Zink brerdk 0,18 auenburg ematt gewöhnliehe Marken 18 Pfd Sterl 1 e 3 d besonderes Dresclen 1,431 9 e
183 PId Sterl 12 6 gewalztes ohlesizohes 22 Pld Sierl 10 e Trotha Eisstand Bernburg Starxer Eisgapg Aussig Von
Nilekol 175 Pfd Sterl die Tonne den oberen Plätzen werden 8 em Wuchs gemeldet Dresden TreibenUlzagow 8 Febr Vorm 11 Vhr 5 Aln Roheleen Mixed 6 Grad Kälte Torgau Sehwach s Treibeis Rosslau Eisstanq
numbers Warränts fest 54 eh 6d per Kasse h u r r z t ebu rf r r a hOlasgow 8 Febr Sehluss Roheisen xed aumbers Tangermünde BHisstand roda Dömits gang durehb Egarrants eh 7 da Cleveland Ri en 47 n 24 per Febr brech r Lauenburg Starkes Treibels u

a XÄ ÄÜXTc C ÜÄNenroder Kunstanstalt 8 110,0 D Gr K B VI uk 1000 4 97 125Berliner Börse Mienburg E V A avg 1 8 590 o VII un b 1005 4 97,250 Forg worke Ka tten Ges
8 F b Nordd Eiswerke 64,756 do VIII b 1905ukb 3 80,900 R p erbeck 9 2 103vom S8 Februar Omnibus Gesellschaft 13 181,00 a do IX u IXa bis 9uk 4 38 75b26 renberg Bergwerk 75 506 908

Ergänzung zu den telegr Oppelo Portl Cem 12 117,90062 D Grundseh Obl fre Z 25,290 Baropur Walzwerk 0 111250
Me dungen im gestr Abendblatt Hrenstein Koppel 20 I63 90b2 do do VVI 35 In Berzelins 6 85,25610

Bank Disconto a er ung rn r z R 53 e e t re rhàäuser asch 35,9 0 u nvV 25 03 C ordig Bergwer 251 00e n Sang Cement 14 110,956 do X unkäb 19 8 497 5001 Sonst etw 6 25 zen
e s m 3 Sehätſer u Walcker 3 23 do XI u XII 1910 4 698,006 5 Marie z or Schlesische Cement 17 147,00b26 Hemb IIypothek PId uxer Kohlen Kon 76,75b19DZ2 ndon 4, Paris 3 Scharen tnäint u a a unx 1905 98 00b20 8 hgiemens Glas Industr 234 75 o unk bis 1900 97,20 z HIarzer Eisenw Iät A B 26 102,006Dontsohe Fon dern Stas tapap Siemens Halske 10 158 00626 do S 01 330 unk 908 3 r nowruzl Steinsalzb 4 20

ſſarmer Binätanlaihs 93 tettiner h Tialerſ r do S 46 190 uk 1905 3 89 O s o nütie t 191 106r9
Herliner Stadt Ohbl 3 96,506 sudenburg Maschin 71 506 do alte u con 3 5 önigin Marienhütte 76 00be do 1892 9 96,9 b er Kein tottw Pulv 2 188 10 Bann Bod Pf I uk 190 b eopoldsgr Edderite 6 ds on
Mngdeburger St Anl 3 WVéreinsbrauerei Artern 7 206 do do II 92 900 uise Tiefbau Konv 9 22,5040do do none 4 VWesttf Draht Industriel 1365 25626 do do III 4 99 0 do do St Pr 4 122,50Wesſpr Progz An S 88,60b do Union Kenv 16 Fo o V VI 95 ob Magdeburg Bergwerk 35 485 10i0Etats Hie An a do 6 St Pr z Iteininger Hyp Pa 90 006 Marienhütte Kotzenauf 5 80 750
Hayrische Anleihe 8 95 3 Wittener Guss is e 4ö unrab vis 1906 4 98 O da h r r
R rn 7065 Wilhelmshütte con v 12 96,9962 ben Siederl Kohlen Wergein n e a hin F 1534 Zur Frauetnat 13 t85 n 43 Prirh Frabr 4 129 ne Scherl Ah v
v whh 35 S Ob Sehlesisch Zinkhü 331e r th n Prior Ovlis äh 3 Staatberger Hütte 1 173einiger 7 f Los IV V ukb b u ReviOldenb 40 Thir 3 128 9 b Heere Watahg a Herr r e z 121 bet m u 9Auslkndisehe Fon da e r v t e e3 Goua Am Deatsohe REisenb St Prior o X T 10 6 u 28e68 10b36 AIIg Elektr Gesellsoh vor
do innere do 4 r e ſresiau Waren e 40 XI XII 1902 uk d r 5 22Rarletta 100 Tire Ioose 4 Dorimand Gronau E 1607 77 c III 1906 uk W 151 99 Deasauer Gas 4/,195 el

Bukar Staät Anl 1884 34 b IMarienb Allawkaw 5 IIl ,790 r 5 112 756 bortmonder Onien 109 750do do 18868 32,8 t Oatpreues Küdhahn 15 111,5026 P B C Pfd II r2 110 vChilen Gold Anl 1889 82 1067 L d III V u VI r 100 102,506 Gr Berl Plerdob I u II 8 95 400
Chinasische St Anl z Bisenb Prior Obligationen 5 e e R9 18 32,9 d ukb 19 2 8845 Jo Lirino 6 102 90b Ital Eis Obl v St gar 3 659,20650 do XV ukb 1903 8 82 NSaphita Obligationen 96 906

do v 1896 J en do sifr 424,096 Pr Centrb Pfädbr 8 r n 99,2560da v 1868 e 81,90be Imhberg Caernowitz do do 1990 7 7 7Igyptise 3 ſOeet Fr Staatsb gar 861,75620 do do 1906 3 89 80 b Tieles Winkler 4e ehe r r 5 45 ihn 8 Pr p an kr Z Zoologischer Garten 4 69,900
Freiburg 15 Fr Loose 262 o old Pr 4 1190,25 b do do 49 Apr O Ioba6Frieeg et s 58,50 b esterr Lokalbahn 4 96 79020 o do 3 än 73 2506 Bauk AKtien
do kons Goldrente e ne 5 do S rä 3 Bank d Berl Kassenv ges ondo Monopol Anl üädtr Bahn omb 23 22,80b20 Pr Pfd Bk K 1905 2 92 Berg Mark B i Elbf 82146 7600o G Anl v 1896 7 W ern t 2 a 105 0 des 43 r m 7 97 Böreen Handeieverein 7 100 750
issabon Stacdk 1885 n Nordosth Gold 0 UKclb a Goth Kredit Ges 90,5020in Staat a e der nen S 4 99 00020 do XX u XXI u ſ910 98 O u 6 10 o

Manland 10 Lire Lose 14,9090 wangorod Dombr gar 47 102 408 o Kleinb Obl b 1904 31/ 22 Danziger Privatbank 7 123,00b26
Mexikaner Anl à 100 5 92 Kosl Woroneseb Obl 4 68,506 do b 1908 4 98 750 Heutsohe Grundsohnlä 7 13,008

do à 20 5 68 750 K Chark As Ovl 89 4o Comm Obl b 1907 3 22 do Effekt B Kahn 112 250VNorweg Staats Anl 88 3 85,756 Kurs Kiew 4698,60 b do do Em II unk 1910 4 100,250 do Hypoth B Berl 7 108 56
Oesterr 1860er Loose 4 136 75 Mosoo Kiew Woron 4 97,95 R W Bdor I III Dresdenér Bankverein 8 113,00b26
Eumäaän Anleihe 189 4 72,50 Moszco Kursk ehe ukb b 1905 4 97,286 Essener Kredit 8 138 00628do do mittlere 77 50B Moreo Rjüagn 4 99 o II a IV b 1904 3 i 89,406 Gothaer Privatban 7 126 500

do do kleine 4 MWosoo Siuolensk 5 90b26 VI ukdb 1908 3 80 408 do Grundkreditb 7 1189,50bRuss Gold R 1884 87 5 103,506 rel Griäsi 1889 4 98,700 r VII unkdb 1908 4 98 996 Hamburg Hy th B 8 143 50 d
do Orient Anl II 4 RKEjäean Koslow 4 397,6063 VIIT ukdb 1910 4 35 809 Königsberg Vereinsb 6 113 100en III en 533 akd Slehrisohe 23 r ger hast er 8 ido Nicolai Oblig 4 o 92 übecker Kommerzhb 133 506do Boden Kredit 5 hHjaseh Morezansk 5 687,90B do 190,900 3lagdeburger Privatb 6 101 60bro 35 do gar 3 95 2562 Kybinsk Bologoye 4698,500 Westpr ritt I I Nordd Grund Kereait 5 868,590Russ Präm n 1864 nene 469,006 e 4 1102 00b26 Pomm Eyp Bk 7
do 0 1866 5 3 32 Posensche 4 1102, 50 Pr Hyp B Spielb 6 28 100Sehwed St Anl 1886 94,606 r tn ler e Preussische 4 172,256 Pronat Stan e Br z h
do do 1890 90 Sor 4 14 1102,250 Rheinische RanK 9 83 408do Hyp Pfäbr 18781 497 26be WVladiKawekas Oblig Scehlesische 4 102056 Wilheima Mgd Allg V 141 1000620Türkische Ameihe D 1 23 65d2 u n 1906 4 98,50 e e h10 Adwminist 99,69 anitoda r ado 400 rer L gere 350 W Konſere Bee s v S Ia ter r Februar

isc 6 M A T 200 0 ref J e aV G u i o en en 55 e Baens Rent An 2323 90 8201 4 Manst Gew 1882 100,70do Staats R 97 z i Sern s Iouis u 8 Fr rz 1931 i u do 1000 85 806 do 1879

e e o a ine s hoäj tter n nen eV I 111 e 22 0 ba 31 25i natol I 2040 M 5 o v 490 88,506 3 Altb Landoblig 1000 95 250n 2640 b 5 e 3 n Landrentenbr 500 55,065 51 do do 500 55 25
Trechimedes s e i Macedonische G 0 3 55,20020Bauges Berl Chrl i i 176 de rortag izenb O isss 3 63 Hiv Riaenb Stamm a Zir tdo B Wilm T i Liq 841 060 do is8 4 l 34,00626 15 Auesig Tepl 500 fl 311,500 5 i Elektr Werke ſ199 256
Braunschweiger Jute 16 146 50 Bizenbahn Stamm Alle z u 96 elektr Straseb
Berl Anh Maechinen 16 I79,500a0 zenhahn Stamm Aktien Busechtiekrad Lit A 294,906 do Gr elektr Strassb 149 900Berliner ob 10 165 be achen Mastricht 5 125,096 n G m do B 275,006 do Bierbr Reudn 208 053do Brauerei Königst 4 192 0002 Buschtiehrader B n ar K z Ludw B 3 v ehe Co

do Union Gratweil 2 15,0 6 EHalberet Blankenb e Graz Kötlach 132,006 pr Kammgarnsp 172 003Brel Fisent W Linke 16 229,960 Jura Simpi v Wesin 4 157 Ton 15 435 ehe 172500Breslauer Oclwerke 1 78 90 Div ZBisenb, St Akt 100 ralen r rer 1140b 0o Strasenbahn 14 6 c Aualäud Fieeonb Stamm u 6 Dux Bodenb Iit A i n e r Haus 13 vo
Cement Bau Ges Berl 2 229 Stamm Prior Aktien 6 do do B 2 Sache Kaum als 61 506cher h eng J n S litz 15 Marienburg Mllawka 74,520 15 Süächs r üarim 129,256
Barm h 7 7 zöhmische Nordbahn 77 3 Säüchs WehbatuhlChemnu Masch Zimm u Galiz Karl Ludw B 5 i Ah h Fabr Schönherr 190,0bDessauer Gas 5 84 650 Sraz Kößach 6 9 Banie pz 1783 r6 15 Thür Gasges Sp 231,506
Deutch Am Werk 33 4 006 ha derberg 4 p 15 No Stamm Pr 234,205Hiwch Gasginihi Go 78 ren Raa u en 56 e Fothaor Prävaib i Sfwür Br V St la voDtsche Jutespinnerei i Lemberg Crernoviie 6 10 leipziger Bank 123 u s do T St Prior 41 200
Elberfeld Farbenfabr ca Oesterr Nordwesthb 5 7 K ar 9 Feitzer Par u S A 44 50
rdmannadort Spina u 92 B Hiwerhaib h h i vor ObirErennd Maeeh konv 75 230256 2üdöeterreioh Lomb 25 800 7 ſeſe an 2 b Zuekertabr Glauzig 133 006

z G 500 Ungar Golz Zar D 10 Zuekerraff Halle 60 258Hakeg Pepehitt 14 1442 r Iran or Dombrovo 5 Div Industrie Fapioroe Aual Bigenb Pr Obi
Harburg Wien Gurami 12 292,5 u Kurs Kiew Chewmn Werkz Zim 123,500 Ausesig Tepli trer 89,856
Harkort St Pr konv S 98 306 Warschau Tereepol 5 19 Cröllw Papierfabr 240,00B 4 Böhm Nordbahn
do Brückenb konv 7 100 500 Warzchau Wien 26 40 do Schldvsechr 7 5 do do Gold 100 002do do St Pr 122,100 Gotiharäbenn es o Döoörstew Rattwi St A 72,75 h 4 Buschtiehr 1896 stfr 97,90

Hirschberger Masch 7 88 75620 Ia Meridionaux 7 do do 59 V A 100,508 4 do do 97K rn Th Eiseng z 123,000 Lüttich Limburg O e 7 Ter 96 000 17 Ew zu 191,696
HBchweiz Centralbahn 93 16 er Vorz A 0 0 7e üsener n ö 67 256e0 do orgeibann 22 Geraer Jutesp u W 3 Dux Bodenbach 76 806

K türstend Ges i 9 do Union bahn 41 100 60 12 Germania Schwalbe 132,c0B 5 do Em 1671 194 256
l Vel Ital 0 46 600 39 Gersd Stkb V St A 726 906 5 do do 1074 197,750Ladv z S G z 3 Deontasohe Kypoth Pfandbriatel 783 do do Pr A I 12250 4 Graz Köflacher 7

r 828 W 0 Hallesche Str B 60 903 4 KRaschav OderberMagdebu Baubank r u uer Pfdbr 4 96 70 65 6 Kette Elbsch G Akt 768,900 4 Preg Dux GoldMagdeb Strasenbahn 161 D Gr B IV r 110 3 07 850 u Korbisd Zuekerſb 126,500 5 o ZMoaschin Breuer I10 116,00b a do do V re 100 60 900 Celpe Baub ar 103006 l 5 rn Tuwwan wäe
Mit Unterhaltungsblatt und Blätter fürs Dane
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